
41. Reitturnier 
des Reiterverein Lauffen a.N.

Sa 24.5. & So 25.5. 

Turnier-
wochenende
auf der
Vereinsanlage 
am Lauffener 
Landturm

Sportliche 
Höchst-
leistungen 
in grünem 
Ambiente

ab 8 Uhr
Eintritt frei
Durchgehende
Bewirtung 

Deine 

Wahl

ab 16J.

E U R O P A -  &  K O M M U N A L W A H L  A M  S O ,  2 5 . 5 . 2 0 1 4

Wählen

gehn!
Nur wer wählt

entscheidet mit.

„Es ist 
ein Glück 
wählen 
zu dürfen.
Das ist 
der Besitz: 
eine Stimme.
Sie fällt 
ins Gewicht 
und beweist, 
dass ich lebe.“

Günter Grass

21. Woche 22.05.2014

Aktuelles Kultur Amtliches
Jubiläums-

Schokolade –
anlässlich der
100-jährigen
Stadtvereinigung
(Seite 4)

Strategie 2030 – Bürgerworkshop
geht in die zweite Runde am Samstag,
24. Mai (Seite 3)

„bühne frei“ präsentiert abwechs-
lungsreiches Programm in den Mona-
ten Juni und Juli (Seite 8)

Vielfältige Angebote 
des Neckar-Zaber-Tourismus e. V. 
– da ist 
für jeden 
etwas dabei 
(Seite 9)

Öffentliche Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses am Sonntag, 25. Mai
2014 um 23 Uhr (Seite 13)

Bericht aus der öffentlichen Sitzung
des Bau- und Umweltausschusses
vom 14. Mai 2014 (Seite 12/13)

Bekanntmachung des Umlegungs-
ausschusses „Obere Seugen II“ 
(Seite 11)

Vorverlegter
Redaktions-
schluss
für den 
Lauffener Boten
in KW 22 auf
Freitag, 23. Mai,
9 Uhr
(Näheres S. 6)



L A U F F E N E R  B O T E KW 21  � 22.05.2014

Stadtverwaltung Lauffen a. N. Tel. 106-0
Telefax: 07133/106-19

Internet-Adresse http://www.Lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@Lauffen-a-n.de

Bürgerbüro Lauffen a. N. Tel. 07133/2077-0/Fax 2077-10
Sprechstunden Bürgerbüro
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Sprechstunden übrige Ämter:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 12.00 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung
Bürgerreferentin Tel. 106-16
Bauhof Tel. 21498
Stadtgärtnerei Tel. 21594
Städt. Kläranlage Tel. 5160
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstr. 27 Tel. 9018283
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004
BÖK, (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065
Kindertagesstätten/Kindergärten
Kindergarten Städtle, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten Herrenäcker, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Neckarstraße 68 Tel. 2039283 
Johannes-Brenz-Kindergarten, Herdegenstraße 10 Tel. 5749
Louise-Scheppler-Kindergarten, Schulstraße 7 Tel. 5769
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/11
Schulen
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstr. 1 Tel. 5137
Hort- u. Kernzeitbetreuung Herzog-Ulrich-Grundschule Tel. 963125
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstr. 87 Tel. 4829
Hort- u. Kernzeitbetreuung Hölderlin-Grundschule Tel. 962340
Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstr. 87 Tel. 7673
Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstr. 15 Tel. 7901
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstr. 37 Tel. 6868
Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstr. 17 Tel. 7207
Schulsozialarbeit für Werkrealschule Tel. 0172/9051797
Schulsozialarbeit für Real-/Förder-/Herzog-Ul.-Schule Tel. 0173/9108042
Schulsozialarbeit für Gymnasium/Hölderlin-Grundschule Tel. 2024884
Kaywald-Schule f. Geistig- und
Körperbehinderte, Charlottenstr. 91 Tel. 98030
Musikschule Lauffen a. N. und Tel. 4894
Umgebung, Südstraße 25 Fax 5664
Volkshochschule, Rathaus EG Tel. 106-51
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 9014347
Museum der Stadt Lauffen a. N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Samstag und Sonntag jeweils 
14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung
Polizeirevier Lauffen a. N. Tel. 20 90 oder 110
Feuerwehr Notruf Tel. 112
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a. N Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562562
nach Dienstschluss Tel. 07131/562588
Stromstörungen Tel. 07131/610-0
Notariate
Notariat I Tel. 2029610
Notariat II Tel. 2029621
Häckselplatz  (Sommeröffnungszeiten)
Fr. von 16.00 – 18.00 Uhr, Sa. von 11.00 – 16.00 Uhr 

Recyclinghof  (Sommeröffnungszeiten)
Do. und Fr. 16.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr 
und von 13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 9.00 bis 11.30 Uhr
Die wöchentliche Müllabfuhr erfolgt in der Regel dienstags
von 6.00 bis 16.00 Uhr.

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a. N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr, Infos
unter Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de
reine Fahrplanauskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)
Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Do., 9 bis 13 Uhr; 14 bis
18.30 Uhr, Fr., 9 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13 Uhr
Schreibwaren JOSCH, Schillerstr. 18, Mo. – Fr., 8 bis 13 Uhr, 14.30 bis 18.15
Uhr; Sa., 8 bis 13 Uhr

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle 
IAV-Stelle für ältere, hilfsbedürftige u. kranke Menschen und deren
Ange hörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger Tel. 9858-25

Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn Tel. 2023970
Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitta   Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Brigitte Essen auf Rädern Tel. 9858-26
Wochenenddienst
24./25.05.2014: Schwestern Irina R., Larissa, Bettina V., Martina, Pfleger Boris
Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18 Tel. 9858-24
Hospizdienst Frau Lore Fahrbach Tel. 14863
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 11, Lauffen Tel. 9530-0
Häusliche Krankenpflege Tel. 9530-25
Mobiler Sozialer Dienst Tel. 9530-20
Essen auf Rädern Tel. 9530-15
d‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Freundeskreis Suchthilfe Tel. 21729
Ärztlicher Notdienst 
In Vertretung des Hausarztes ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst erreich-
bar von montags bis freitags 19.00 Uhr bis 7.00 Uhr bzw. an Feiertagen ab
dem Vortag 19.00 Uhr bis zum nächsten Werktag 7.00 Uhr sowie samstags
und sonntags ganztägig. Telefon 07133/900790. Eine telefonische Voran-
meldung ist unbedingt erforderlich. In lebensbedrohlichen Fällen wählen
Sie jedoch gleich 112.
Kinderärztlicher Notfalldienst
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr in der Kin-
derklinik Heilbronn. Werktags 19 – 22 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn;
für unaufschiebbare Notfälle vor 19 Uhr kann der diensthabende Kin-
derarzt unter Tel. 19222 (Leitstelle) erfragt werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen
erfahren Sie unter Tel. 0711/7877712
Bereitschaftsdienst der Augenärzte
kann vom DRK Heilbronn unter Tel. 19222 erfahren werden.
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Bitte beachten: Bei Anruf per Handy ist die Vorwahl 07131 mit-
zuwählen!
Hebammen
Caroline Eisele, Tel. 9294757, Katrin Geltz, Tel. 0162/4453255
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere
24./25.05.2014
TA Brlecic, Heilbronn Tel. 07131/6441302
TÄ Rebscher, Untereisesheim Tel. 07132/381966
Wochenenddienst der Apotheken, jew. ab 8.30 Uhr
24.05.: Rats-Apo., Marktstr. 4, Brackenheim Tel. 07135/6566
25.05.: Th.-Heuss-Apo., Brackenheim Tel. 07135/4307

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a. N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger
Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim,
Telefon (07135) 104-200, Fax 104-160.

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
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Kommunalwahl und Europawahl am 25. Mai

Quelle: Landeszentrale für politische Bildung
Baden-Württemberg

Am Sonntag, 25. Mai, haben 8,5
Mio. Wahlberechtigte in Baden-
Württemberg wieder die Wahl:
neben den politisch Aktiven für
Europa und die Landkreise wer-
den auch die Gemeinderäte neu
gewählt. Erstmals dürfen auch die

16- und 17-Jährigen bei der Wahl
zum Kreistag und Gemeinderat
teilnehmen.
Mit dem Gang zur Wahlurne können
die Lauffener Bürgerinnen und Bürger
damit für die Menschen stimmen, die
das aktuelle Geschehen vor ihrer
Haustüre, am eigenen Wohnort, künf-
tig gemeinsam mit der Stadtverwal-
tung lenken sollen.
Die Stadt Lauffen a. N. appelliert an
alle Bürgerinnen und Bürger, die Wahl
von wichtigen politischen Vertretern
nicht einfach „den anderen“ zu über-
lassen. Die Demokratie lebt von enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern. 
Voraussetzung für Demokratie ist,
dass Wählerinnen und Wähler ihr
Wahlrecht nutzen. Je weniger Men-
schen sich für den Gang zur Wahlurne
entscheiden, desto mehr Macht räu-
men sie denjenigen ein, die wählen
gehen. Eine schlechte Wahlbeteili-

gung hat die „Herrschaft der Weni-
gen“ zur Folge, die nichts mehr mit
einer Demokratie zu tun hat.
Viele Menschen haben ein Gefühl der
Machtlosigkeit, wenn die Sprache auf
die Politik kommt. Dies kommt zum
Beispiel dann zum Ausdruck, wenn
„von denen da oben und uns da
unten“ gesprochen wird. Zur Wahl zu
gehen ist neben der Möglichkeit
selbst für ein Amt zu kandidieren und
es später auszuüben – für die sich
zahlreiche Lauffenerinnen und Lauffe-
ner bereits entscheiden haben – das
beste Rezept gegen eine Politik, deren
Entscheidungen man selbst nicht mit-
tragen kann oder möchte.
Helfen Sie mit, dass in Lauffen a.N. 
Demokratie gelebt wird und heben
Sie mit der Macht Ihrer Stimme die
Menschen in ein politisches Amt,
denen Sie vertrauen und von denen
Sie vertreten sein möchten. �

Strategie 2030 Lauffen a. N.
Auftaktveranstaltung und erster Bürgerworkshop in der
Realschule
Am vergangenen Donnerstag fand
in der Stadthalle die Auftaktver-
anstaltung zur Bürgerbeteiligung
im Rahmen der „Strategie 2030“
statt. Mit der Erarbeitung der
Strategie sollen die Weichen für
die zukünftige Entwicklung der
Stadt Lauffen a. N. für die kom-
mende Dekade gestellt werden.
Bereits im Herbst 2013 wurde mit der re-
präsentativen Bürgerbefragung die
Grundlage für den Strategieprozess ge-
schaffen. Philipp König vom beauftrag-
ten Büro Reschl & Höschele aus Stutt-
gart informierte die Zuhörerinnen und
Zuhörer ausführlich über das Meinungs-
bild der Lauffener Bürgerinnen und Bür-
ger über ihre Stadt. Grundsätzlich ist
eine hohe Zufriedenheit festzustellen,
Handlungsbedarf wird vor allem bei den
Angeboten für Jugendliche und beim
Thema attraktive Innenstadt, Drogerie-
markt und Verkehr gesehen.
Fachlich wurde es beim Vortrag von 
Dr. Tilman Sperle, der die zu erwarten-
de demografische Entwicklung der
Stadt in verschiedenen Szenarien skiz-
zierte und deutlich machte, dass ohne
zusätzliche Zuwanderung die momen-
tane Einwohnerzahl von knapp
11.000 bis zum Jahr 2030 nicht zu hal-
ten sein wird. Soll der Status quo gesi-
chert werden, sind nach den Berech-
nungen des Büros pro Jahr rund 35
Zuzüge erforderlich, da die natürliche
Bevölkerungsentwicklung für den Be-
standserhalt nicht ausreicht.

Bereits im Verlauf des Frühjahrs 2014
wurde in dem von Reschl & Höschele
begleiteten Prozess mit Gemeinderats-
klausur, Expertengesprächen und Fo-
kusgruppengesprächen weitere Bau-
steine für die Aufstellung der
Entwicklungsziele eingefügt. Mit der
Bürgerbeteiligung in Form von Work-
shops an zwei Samstagen bietet sich für
die Lauffener Bürgerinnen und Bürger
die Möglichkeit, sich aktiv in den Stra-
tegieprozess mit einzubringen. Leider
war bei der Veranstaltung am vergan-
genen Samstag in der Realschule nur
ein verhaltener Zulauf zu verzeichnen.
Dennoch wurden in kleiner Gruppe
umso intensiver die Themenbereiche
Siedlungsentwicklung & Städtebau,
Gewerbe & Arbeiten, Mobilität, Versor-
gung sowie Energie & Nachhaltigkeit
diskutiert und zahlreiche Anregungen
gesammelt. An dieser Stelle nochmals
einen herzlichen Dank an die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer!
Am kommenden Samstag, dem
24. Mai, findet der zweite Bürger-
workshop ab 10:00 Uhr bis ca.
15:30 Uhr wieder in der Aula der
Realschule statt, unter anderem
mit den Themen Bildung, Betreu-
ung und Älterwerden. Der Ablauf
ist in zwei Arbeitsphasen vormit-
tags und nach dem gemeinsamen
Mittagessen gegliedert. Ab 14:30
Uhr sollen in einer Abschlussrunde
die Ergebnisse der Bürgerwork-
shops mit Bürgermeister Walden-
berger diskutiert werden.

Alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich eingeladen, die
Chance zu nutzen und sich in den
Strategieprozess mit ihrer Meinung
einzubringen. Es besteht ebenfalls
die Möglichkeit, nur nachmittags ab
ca. 13:15 Uhr oder an der Abschluss-
diskussion teilzunehmen.
Im weiteren Verlauf der Erarbeitung
der Strategie ist vorgesehen, nach
einer Aufbereitung der Ergebnisse den
Masterplan bis zum Ende der Sommer-
pause fertigzustellen. Durch einen Be-
schluss des Gemeinderats sollen dann
die zukünftigen Leitlinien der Stadt-
entwicklung festgelegt werden.
Alle bisherigen Ergebnisse wurden
protokolliert und sind mit ausführli-
chen Zusatzinformationen auf der
Homepage der Stadt unter
http://www.lauffen.de/website/de/w
ohnen_und_arbeiten/bauen_und_sa
nieren/stadtentwicklung_strategie_
2030 jederzeit abrufbar. �

Trotz der geringen
Teilnehmerzahl
wurde beim Bürger-
workshop
engagiert
diskutiert.
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Französische Austausschüler zu Gast in Lauffen a. N.
Zusammen mit zwei Lehrern waren 30 Schülerinnen und Schüler aus der Partnerstadt 
La Férte-Bernard zu Besuch in Lauffen a. N.

Am 19.05.2014 begrüßte Bürger-
meister Klaus-Peter Waldenberger
seine Gäste in der Rathausburg.

Sinn und Zweck dieser Schulpartner-
schaft ist, dass die jungen Menschen
aus dem Collège Notre Dame und
Lycée Saint Paul Notre Dame ihr
Deutsch verbessern und auch etwas
Kultur und Wissen über die seit 40 Jah-
ren bestehende Partnerstadt mit auf
den Heimweg nehmen können. Nach
einer Willkommensrede wurde rasch
klar, den Schülerinnen und Schülern
gefällt nicht nur das Wetter, sondern
auch unsere Stadt Lauffen am Neckar
mit ihren rund 11.000 Einwohnern.
Selbstverständlich teilte Bürgermeis-
ter Waldenberger die wichtigsten In-
formationen über die Weinstadt am

Neckarufer mit. Unter anderem wur-
den von der Entstehung der Gesamt-
stadt aus den drei Stadtteilen und
dem Lebenslauf des berühmten Lyri-
kers Friedrich Hölderlin berichtet.
Außerdem erklärte er das Schulsys-
tem in Deutschland. Nach dem Ver-
zehr von Brezeln und frischen Geträn-
ken durften die Schülerinnen und
Schüler noch Fragen stellen.
Sicherlich werden die französischen
Austauschschüler einen guten Ein-
druck von der deutschen Kultur und
der Schulpartnerschaft mit nach
Hause nehmen. 

Jacqueline Höfler

Foto: Jacqueline
Höfler

Die Schokolade zur Stadtvereinigung
Eine Kooperation der Stadt Lauffen am Neckar mit dem Eine-Welt-Laden Lauffen

Vor hundert Jahren haben sich
Dorf und Stadt zu einer Einheit zu-
sammengeschlossen – wie sich
auch die Zutaten zu dieser Jubilä-
ums-Schokolade mit einer beson-
deren Rezeptur vereinigt haben. 
Die Schokolade stammt aus der Mau-
faktur Zotter und ist aus bestem, fair

gehandeltem Bio-Kakao hergestellt.
Zwei Schokoladentäfelchen, eins hell,
eins dunkel, fügen sich zur Stadtscho-
kolade zusammen.

Zu kaufen gibt es diese im Eine-Welt-
Laden in der Körnerstr. 2/1 und im Bür-
gerbüro der Stadt Lauffen a. N. �

Museumscafé im Museum im Klosterhof

Zufrieden genossen die Gäste an
den letzten Wochenenden Kaffee,
Tee, Mineralwasser, Stadtwein
und natürlich auch das vielseitige
Kuchenangebot.

wobigrafie, pixelio.de

Das Museumscafé findet im Rahmen
der Festaktivitäten zum 100-jährigen
Geburtstag der Stadtvereinigung
Lauffen a. N. an den Wochenenden bis
19./20. Juli 2014 in der Zeit von 14 bis
17 Uhr in den Räumen des Museums
bzw. unter den Zelten im Außenbe-

reich statt. Betrieben wird es von Ver-
einen, Institutionen oder Einzelperso-
nen.
Folgende „Kaffeehausbetreiber“
haben sich für die kommenden Wo-
chenenden gemeldet:
25. Mai Kneippverein
31. Mai/1. Juni CVJM
07./08. Juni Frau Friedel, Frau Schatz
Besuchen Sie die Ausstellung „zwei
zu eins“ im Musem im Klosterhof, der
Eintritt ist frei und lassen Sie sich mit
einem leckeren Kaffee verwöhnen
(Kaffee und Tee aus dem Eine-Welt-
Laden). Bei größeren Gruppen bitte im
Rathaus, Tel. 07133/106-18, Bescheid
geben.

Bitte beachten: am Samstag, dem
24. Mai, kann das Museumscafé
wegen einer Veranstaltung im Mu-
seum im Klosterhof (Peter Härtling
und Peter Lohmeyer – „Was blei-
bet aber, stiften die Dichter“) nicht
stattfinden. Auch das Museum
bleibt an diesem Tag geschlossen.

�

Plötzlich sprachlos
Autorenlesung beim DRK Orts-
verein Lauffen a. N.
Uwe Keller hatte einen Schlagan-
fall und war im wahrste Sinne des
Wortes von heute auf morgen
sprachlos. Seine Geschichte und
seinen Werdegang nach dem
Schlaganfall hat er in einem Buch
niedergeschrieben und wird da-
raus berichten.
Der DRK-Ortsverein Lauffen a. N.
lädt die Bevölkerung und alle die
sich dafür interessieren recht
herzlich ein ins DRK-Heim, Süd-
straße 25, am Mittwoch, 28. Mai,
20.00 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 
Das Buch von Uwe Keller kann an
diesem Abend bei ihm gekauft
werden. �
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Impfen gegen Krebs
Prof. Harald zur Hausen berichtet über die Möglichkeiten
einer Impfung

Prof. Harald zur Hausen berichtet über den
langen Weg bis zur Zulassung des Impfstoffs
gegen Gebärmutterhalskrebs.

Im Rahmen der Veranstaltungsrei-
he „Lauffen will es wissen“ gastier-
te Nobelpreisträger Prof. Harald zur
Hausen in der Lauffener Stadthalle.
Rund 130 Besucher lauschten dem
interessanten Vortrag sowie der an-
schließenden Podiumsdiskussion.
Prof. Harald zur Hausen erkannte be-
reits Mitte der 70er-Jahre, dass insge-
samt 21 % der Krebserkrankungen
durch Infektionen hervorgerufen wer-
den. Zwei Drittel davon durch Viren, ein
Drittel durch Bakterien und knapp 1 %
durch Parasiten.
Gebärmutterhalskrebs ist bei Frauen die
zweithäufigste Krebserkrankung, wel-
che durch humane Papillomviren (HPV)
hervorgerufen wird. Da die Viren hor-
monbestimmbar sind, speziell durch die
Hormone der Frau, tritt eine Krebser-
krankung bei Frauen deutlich häufiger
auf als bei Männern. Bei Männern kön-
nen die humanen Papillomviren Penis-
karzinome oder ähnliches hervorrufen.
80 % aller Frauen sind im Laufe ihres
Lebens einmal mit den Viren in Kon-
takt, welche durch Geschlechtsverkehr
übertragen werden. Die körpereigene
Abwehr zerstört diese Erreger. Bei
chronischen Infektionen kann es zu
Veränderungen im Gewebe kommen,
die über mehrere Vorstufen in Krebs
übergehen können.
Nach einer Infektion verbleiben die HPV
8 bis 10 Monate im Körper. Bei 30 %
der Frauen sind HPV noch nach einem
Jahr nachweisbar, bei 9 % noch nach 2
Jahren. Bei diesen Personen ist das Ri-
siko hoch später an Gebärmutterhals-
krebs oder den Vorstufen davon zu er-
kranken. In Deutschland werden
jährlich rund 140.000 Biopsien der Ge-
bärmutter durchgeführt, rund 2.500
Gebärmutter werden entfernt.
Nach langjährigen Forschungen gelang
es Forschern Anfang der 80er-Jahre die
beiden Virentypen HPV 16 und 18 aus
Tumormaterial zu isolieren. Beide Viren-
typen waren in 70 % aller Gewebepro-
ben enthalten. Damit stand fest, dass
diese Viren der Auslöser für Gebärmut-
terhalskrebs und dessen Vorstufen sind.

Nun konnte die Entwicklung eines
Impfstoffs beginnen.
Ein Impfstoff setzt die Viren außer Kraft,
so dass diese keine Infektionen mehr
auslösen können. Das Immunsystem er-
kennt die Viren jedoch weiterhin als
feindlich und bildet Antikörper zur Ver-
teidigung. Bei einer erneuten Infektion
binden sich die gebildeten Antikörper
an den Erreger, wodurch das Eindringen
in die Körperzellen verhindert wird. Der
durch die Impfung geschaffene Antikör-
perspiegel ist zehnmal höher als der bei
einer natürlichen Infektion.
Der im Jahr 2007 zugelassene Impfstoff
bewirkt bei zuvor nicht infizierten 
Frauen einen Schutzeffekt von fast 
100 % und ist damit ein hocheffizientes
Mittel zur Prävention vor Infektion und
vor den Vorstufen des Gebärmutterhals-
krebses. Unsicher ist bisher, ob die Impf-
stoffe auch gegen Gebärmutterhals-
krebs selbst schützen. Da etwa 15 bis 30
Jahre zwischen einer Infektion und einer
möglichen Krebserkrankung verstrei-
chen, konnten hierzu noch keine weite-
ren Forschungen angestellt werden.
Prof. zur Hausen betont, dass es wichtig
sei, die Mädchen zwischen 9 und 14
Jahren vor der ersten sexuellen Aktivi-
tät zu impfen. Wichtig sei zudem, dass
in der Zukunft auch Jungs, als Überträ-
ger der Viren, geimpft werden. Die Imp-
fung diene hier dem Schutz für sich
selbst und der Partnerin. Angst vor Ne-
benwirkungen seien nicht nötig, diese
seien nicht signifikant.
Die noch immer geringe Zahl der durch-
geführten Impfungen gegen Gebär-
mutterhalskrebs begründet er damit,
dass die Kosten des Impfstoffes noch
immer zu hoch seien und eine aufwen-
dige Kühlkette für den Impfstoff vorzu-
halten sei. Eventuell würde auch die
Möglichkeit der Impfung auf alternati-
vem Wege zur Spritze die Zahl der
Geimpften erhöhen. Problematisch
sieht er auch das teilweise unzulängli-
che Wissen der Ärzte und Eltern über
die Konsequenzen der Impfung bzw.
Nicht-Impfung. Wesentlich sei, dass die
Krankenkassen einsehen, dass eine
spätere Behandlung viel höhere Kosten
verursacht als die Ausgaben für die Prä-
vention und damit die Kosten für die
Impfung übernehmen.
Bei der anschließenden Diskussions-
runde nahmen Frau Dr. Carola Linhart,
Hautärztin in Lauffen und Frau Dr. Bet-
tina Wollweber, Frauenärztin in Flein
neben Herrn Prof. Harald zur Hausen
auf der Bühne Platz. Aufgegriffen

wurde das Thema der Hoch- und Nied-
rigrisiko-Viren. Auf der Haut hat jeder
Mensch mehr als 200 verschiedene
Viren. Dies ist nicht besorgniserregend,
da es sich dabei um Niedrigrisiko-Viren
handelt. Für die Unterscheidung zwi-
schen Hoch- und Niedrigrisiko-Viren
gibt es spezielle Tests, wofür die Kran-
kenkassen die Kosten in Höhe von etwa
40 € nur übernehmen, wenn der Test
medizinisch indiziert ist.
Momentan werden neue Mehrfach-
impfstoffe entwickelt. Die Frage, ob mit
der Impfung nicht besser bis zur Zulas-
sung dieser Impfstoffe gewartet wer-
den soll, verneint Prof. zur Hausen deut-
lich. Eine Impfung sollte möglichst
rasch, v. a. vor einer ersten Infektion er-
folgen, trotz der hohen Kosten von
etwa 500 €. Eine Auffrischung der Imp-
fung durch einmalige Impfung von
Mehrfachimpfstoffen sieht Prof. zur
Hausen für die Zukunft als Möglichkeit
der Ergänzung. Aktuell wurde die Zwei-
fach-Impfung zugelassen, welche Prof.
zur Hausen als ebenso erfolgreich ein-
schätzt, wie die bisher durchgeführte
Dreifach-Impfung.
Angeschnitten wurde erneut die Proble-
matik der geringen Zahl an durchgeführ-
ten Impfungen. Zum Zeitpunkt als der
Impfstoff auf den Markt kam, gab es viel
negative Berichterstattung, u. a. durch
Falschmeldungen und Fehlinformatio-
nen. Bis heute gibt es zu wenig positive
Presse, sowohl in Fachzeitschriften, als
auch für die Bevölkerung. In Ländern wie
Australien ist die Impfung sehr weit ver-
breitet, mit großem Erfolg.
Prof. zur Hausen betont, dass ein Pap-
Test, zur Früherkennung eines Gebär-
mutterhalskrebs, nur dazu dient, Verän-
derungen im Gewebe festzustellen.
Sofern notwendig folgt darauf ein chi-
rurgischer Eingriff, bei dem Teile der Ge-
bärmutter entfernt werden. Die Imp-
fung hingegen setzt schon einen Schritt
vorher an und verhindert eine Läsion.
Trotz erfolgter Impfung sollte der Pap-
Test regelmäßig durchgeführt werden,

Zur Diskussion neh-
men Frau Dr. 
Bettina Wollweber
und Frau Dr. Carloa
Linhart (v. l.) neben
Prof. Harald zur
Hausen auf dem
Podium Platz.
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Kiesplatz Lauffen: Renovierung des Lauffener Labyrinths

Seit sieben Jahren gibt es in Lauf-
fen ein begehbares Labyrinth am
hinteren Kiesplatz. 
Der letzte Renovierungseinsatz ist ei-
nige Jahre her und der Weg wurde mit

der Zeit immer schmäler. Nun liegt die
Zusage der Stadtverwaltung vor, dass
das Labyrinth im Zuge der Neugestal-
tung des Spielplatzes für die nächsten
Jahre erhalten bleiben soll. Die Lauf-
fener Initiatorin Claudia Schäfer orga-
nisierte einen Arbeitseinsatz, damit
das Labyrinth wieder im neuen Glanz
erstrahlt und damit auch weiter zum
Begehen einlädt. Anhand markierter
Linien sollen die Ränder nachgesto-
chen und die Wege neu mit Splitt auf-
gefüllt werden.
Die Stadt Lauffen stellt Splitt und si-
chert auch die künftigen Rasenpflege-
arbeiten durch den Bauhof zu und
zum Abschluss der Renovierung spen-
diert sie allen fleißigen Helfern ein
zünftiges Vesper.

Die gemeinschaftliche Aktion ist für
den 22. und 23. Mai angesetzt. 
Claudia Schäfer konnte für die beiden
Einsatztage eine schlagkräftige Trup-
pe zusammenstellen. Mit dabei sind
viele, die auch schon vor 7 Jahren mit-
gebaut haben, aber auch neue Ge-
sichter: Vertreter des Kneippvereins
als direkter Nachbar, Privatleute,
Stadträte und die Kinder von damals,
die nun wieder als Jugendliche dabei
sind. Auch neue Kinder aus der Höl-
derlin-Grundschule werden mithel-
fen.
Wer gerne noch mitarbeiten möchte,
der melde sich bei Claudia Schäfer
unter der Telefonnummer 8117. Wei-
tere Infos mir vielen Bildern vom Bau
unter www.labyrinth-lauffen.de �

Stadtkapelle lädt zum Musikfest

Am 24. und 25. Mai lädt die Stadt-
kapelle Lauffen zu ihrem traditio-
nellen Lauffener Musikfest im Hof
des Musikerheims in der Körner-
straße 20 ein. Gemütlichkeit wird
in Lauffen groß geschrieben und

zusammen mit toller Musik von
Stadtkapelle, Jugendorchester
und Gastkapellen aus nah und
fern lässt es sich prima feiern. 
Kulinarisch werden wir Sie mit lecke-
ren Maultaschen, selbst gemachtem
Kartoffelsalat, einem saftigen Steak,
Pommes oder einer Wurst vom Grill
verwöhnen. Gönnen Sie sich dazu ein
schönes Viertele, ein kühles Bier, le-
ckere Cocktails oder etwas Alkohol-
freies. Am Sonntagnachmittag gibt es
natürlich auch Kaffee und Kuchen.
Am Samstagabend dürfen wir Sie jetzt
schon zu einem Show- und Unterhal-
tungsabend der Spitzenklasse einla-
den, denn der MV Dahenfeld hat sein
Kommen zugesagt! „Die Dahenfel-
der“ sind eine der gefragtesten Mu-
sikkapellen im Unterland und mit
ihrer Show- und Blaskapelle immer
ein Garant für Stimmung, Show und
tolle Blasmusik.
Zum Frühschoppen spielt am Sonntag

die Stadtkapelle Lauffen, gefolgt ab
13.30 Uhr vom MV Ederheim aus
Rießbürg-Utzmemmingen. Danach
präsentieren sich die verschiedenen
Orchester der Jugendabteilung vom
Jugendorchester über das Vorstufen-
orchester bis hin zur Bläserklasse.
Zum Festausklang spielt ab 18.30 Uhr
der Musikverein aus Höchstberg. 
Am Sonntag ist übrigens extra der
Abenteuerspielplatz für alle Kinder
von 11.00 – 15.30 Uhr geöffnet. Für
die kleinen Festbesucher stehen dort
Maltische bereit und als besonderes
Highlight gibt es von 13.30 – 15.00
Uhr „Tonen mit Hans Krauß“!
Festbeginn ist am Samstag um 17.00
Uhr. Am Sonntag geht es um 11.00
Uhr los. 
Freuen Sie sich auf gute Unterhaltung
und genießen Sie nette Stunden zu-
sammen mit Freunden und Bekannten
im gemütlichen Hof des Musiker-
heims der Stadtkapelle Lauffen! �

Vorverlegter Redaktionsschluss
Bitte beachten:

Der Redaktionsschluss für den Lauffener Boten in der 22. Woche (Erscheinungstag: 28. Mai) wird wegen Christi
Himmelfahrt auf Freitag, 23. Mai, 9 Uhr, vorverlegt. �

um auch die 20 bis 25 %, die durch die
Impfung nicht erreicht werden, abzude-
cken. Eine stetige Veränderung, wie bei
Grippeviren, liegt bei HPV nicht vor.

Eine ständige Anpassung des Impf-
stoffs ist nicht nötig. Die Erfolgsquote
der Impfung bleibt damit konstant
hoch. Text und Bilder: Ulrike Ebert
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41. Reitturnier des Reitervereins Lauffen a. N.

Der Reiterverein Lauffen a. N. ver-
anstaltet am Samstag, 24. und
Sonntag, 25. Mai, sein 41. Reittur-
nier auf seiner Vereinsanlage am
Lauffener Landturm. Sagenhafte
400 Reiter haben sich mit 580
Pferden für insgesamt 950 Starts
angemeldet – dies sind für den 40
Jahre alten Reiterverein Rekord-
zahlen.
Vorgesehen sind insgesamt 32 ver-
schiedene Prüfungen in den Sparten
Dressur und Springen. Den Sonntag
krönt die Dressurprüfung der Klasse
M*. Aber auch die jüngsten Reiter
können schon ihr Können in den Führ-
zügel- und Reiterwettbewerben zei-
gen, während die Eltern und Groß -
eltern bei einer Tasse Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen oder Torte
zuschauen. Auf dem Parcours an der
Landturmstraße finden die Springprü-
fungen statt. Geboten werden neben

Springreiterwettbewerben verschie-
dene Prüfungen bis Klasse L.
Tolle sportliche Höchstleistungen in
einem grünen Ambiente versprechen
ein spannendes Turnierwochenende.
An beiden Turniertagen beginnt das
Programm um 8 Uhr, der Eintritt ist
frei. Für das leibliche Wohl während
der Veranstaltung ist an beiden Tagen
mit Bewirtung von Kuchen bis hin zur
schwäbischen Küche bestens gesorgt.
So können die Besucher am Rande
des Springparcours an der Landturm-
straße unter Bäumen gemütlich bei
Maultaschen, Salat und Apfelschorle
sitzen, während nebenan spannende
Wettbewerbe ausgetragen werden.
Der Reiterverein Lauffen veröffent-
licht im Internet auf seiner Homepage
www.rv-lauffen.de einen Anfahrts-
und Parkierungsplan. Besucher des
Reitturniers werden gebeten, bei der
Anfahrt mit dem Pkw frühzeitig einen

Parkplatz zu suchen und Rücksicht auf
die Gespanne der Teilnehmer zu neh-
men. Die Reitanlage ist auch mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln erreichbar:
unmittelbar vor der Anlage befindet
sich die Bushaltestelle „Landturm“,
die aus Richtung Heilbronn, Flein und
Talheim sowie aus Richtung Lauffen
und Neckarwestheim mit der Buslinie
651 angefahren wird. �

Gartencenter Pflanzen Mauk 
– „Der Testsieger“

Die unabhängige Service Value
GmbH hat 3700 Kundenurteile zu
40 allgemeinen und 14 branchen-
spezifischen Leistungsmerkmalen
eingeholt. Untersucht wurde in
sechs Kategorien: Kundenservice,
Kundenorientierung der Mitarbei-
ter, Verständlichkeit der Kommu-
nikation, Sortiment und Produkte,
Attraktivität der Märkte sowie
das Preis-Leistungsverhältnis.
Ganz vorn im Ranking der Gartencen-
ter in Deutschland steht Pflanzen
Mauk. In allen Bereichen erhielt Pflan-
zen Mauk „sehr gute“ Bewertungen
und ging als Gesamtsieger dieser Stu-
die hervor. Dies ist nochmals eine Stei-
gerung gegenüber dem Vorjahr, bei
dem das Gartencenter ebenfalls einen
vorderen Spitzenplatz belegte.
Besonders positiv werden dabei die
Attraktivität der Gartencenter hervor-

gehoben, insbesondere die Sauber-
keit und Ordentlichkeit sowie räum -
liche Großzügigkeit.

Hierfür gab es für Pflanzen Mauk die
Bestnote „sehr gut“. Als große Stärke
der Gartencenter wurde die Qualität
der Blumen und Pflanzen bewertet.

Weitere Prüfkriterien waren die Kun-
denorientierung der Mitarbeiter,
wobei auf die Verfügbarkeit, Hilfsbe-
reitschaft, Kompetenz und die voll-
ständige Beratung Wert gelegt wurde.
Für den Kundenservice gab es eben-
falls die Note „sehr gut“.
Aufgrund all der sehr guten Ergebnis-
se steht das Pflanzen Mauk-Team mit
einem Gesamtergebnis an erster Stel-
le aller getesteten Gartencenter in
Deutschland.
„Diese Auszeichnung macht uns ganz
besonders stolz“ sagen die beiden In-
haber Birgit und Alexander Mayer und
das gesamte Pflanzen Mauk Team. �

Besuchen Sie uns im Internet:

www.lauffen.de
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Little-City-Kindergarten – schon davon gehört?
Little City informiert

In Little-City gibt es wieder einen Kin-
dergarten für Kinder ab 3 Jahren. In der
Zeit, in der Mama oder Papa in Little-
City mitarbeiten, werden die Kinder im
Little-City-Kindergarten gegen einen
geringen Unkostenbeitrag betreut.

Erkundungen im Bollerwagen oder
das gemeinsame Mittagessen und
vieles mehr haben sich die Betreuer
wieder einfallen lassen.

Kindergartenkinder, die im kommen-
den Schuljahr eingeschult werden,
können als „Azubis“ in einigen Ar-
beitsstätten mitarbeiten.

Auch Kinder mit besonderem Förder-
bedarf werden gerne von einer ausge-
bildeten Erzieherin betreut.

In der Schneiderei sowie für verschie-
dene Tätigkeiten am Montag, 4. Au-
gust, sucht das Organisationsteam
noch Ihre Unterstützung.
Sollten Sie im Zeitraum 04.08. –
08.08.2014 noch Kapazitäten frei

haben, freuen wir uns auf Ihren Anruf/
Ihre Mail.
Maike Dräger, Tel. 204312
maike.draeger@gmx.de
Nadine Dinse, Tel. 900312
nadinezultner@hotmail.com 
Claudia Gloss, Tel. 14354
Glossis@web.de  
Karin Heidak, Tel. 16509 
LittleCityLauffen@online.de
Claudia Götz, Tel. 900660 
goetz-lauffen@web.de  
Sabine Kramer, Tel. 16091 
SuKramer1@aol.com 
Beate Sartorius, Tel. 16475 
bjsartorius@gmx.de, 
Kerstin Wächter, Tel. 9293792 
waechterbk@web.de �

Trollinger Marathon
am 11. Mai 2014
Hier nun die Ergebnisse der
Staffelläufer

Seit 2 Jahren kann man den Voll-Ma-
rathon als Dreier-Staffel laufen. Die
erste Wechselstation ist in Lauffen
„Im Brühl“ bei ca. km 15,2, die zwei-
te Wechselstation nach weiteren 13
km liegt in Neipperg und der Starter
von Neipperg läuft ca. 14 km bis ins
Ziel. Dieses Angebot wurde dieses
Jahr von 56 Staffeln angenommen.
Hiervon starteten 5 Staffeln mit je
3 Läufern für das Katzenbeißer-
Team. 

Die Katzenbeißer-Teams erreichten
in Zeiten zwischen 5:04:54 Stunden
und 3:34:55 Stunden das Ziel in
Heilbronn. �

Bilder: Faaß

Hölderlin-Abend mit
Härtling & Lohmeyer
ausverkauft

Der Hölderlin-
Abend mit
Peter Härtling
und Peter Loh-

meyer am Samstag, 24. Mai, um 20
Uhr im Lauffener Museum im Klos-
terhof ist komplett ausverkauft.
Für alle, die am Samstag leider nicht
mehr dabei sein können, hier bereits
die Vorschau auf die nächsten „bühne
frei ...-Veranstaltungen im Sommer:
„bühne frei ...“-Veranstaltungen
im Juni & Juli:

Fr., 27.6., 20 Uhr
Museum im Klosterhof
Heimer’s Welt
Schwoba-Rock
unplugged

5.7./6.7./12.7./19.7./20.7. 
jeweils um 20 Uhr
13.7. um 17 Uhr, 
Kiesplatz an der Zabermündung
communis fortis
oder „Das Ei mit den zwei Dottern“
Das Theaterstück zum Stadtjubiläum:
100 Jahre Einheit von Stadt und Dorf
Lauffen

Karten gibt es im Vorverkauf im Lauffe-
ner Bürgerbüro (Tel. 07133/20770)
sowie online unter www.lauffen.de. �

Sind Ihre Reisepapiere in Ordnung?
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Gravity

Der Filmklub im Hölderlin-Gymna-
sium zeigt am Freitag, dem
23.05.2014, um 20.00 Uhr
„Gravity“, einen Science-Fiction-
Film der besonderen Art von Al-
fonso Cuarón.

Allein die Menge der Auszeichnungen
dieser Produktion mit 14 Oscars zeigt,
dass man es hier mit einem außerge-
wöhnlichen Film zu tun hat: Er über-
zeugt durch eine schier unglaubliche
handwerkliche Meisterschaft der Bil-
der und Töne, denen man sich nur
schwer entziehen kann.
Der Film „Gravity“ ist aber noch mehr.
Die Einordnung als „Science-Fiction“-
Film liefert deshalb nur eine ober-
flächliche Charakterisierung. Zwar
etabliert Cuarón neben den beiden
Hauptfiguren zunächst den Weltraum
selbst sowie die Gesetze, nach denen
das menschliche Leben dort funktio-
niert. Es dominiert der Eindruck von
der Lebensfeindlichkeit dieses Ortes
und der Verlorenheit des Menschen
im riesigen leeren Raum. Doch dann
weitet sich dank einer furiosen,
höchst eindrucksvoll raumwirksamen

Inszenierung die Szenerie zum melan-
cholischen Drama, das dem Motiv der
Eroberung des Weltalls jedes Pathos
austreibt. So gibt das ins All verlegte
Kammerspiel um zwei US-amerikani-
sche Astronauten (gespielt von San-
dra Bullock und George Clooney) nur
den Rahmen ab für eine Handlung mit
Themen, die beispielhaft für das
ganze Spektrum des Menschseins 
stehen.
Die Vorstellung findet in der Aula des
Hölderlin-Gymnasiums in der Charlot-
tenstraße statt und steht allen Inte-
ressierten offen. Ausführliche Infor-
mationen zum Film finden sich auch
unter „www.filmklub.de“ im Internet.
Karten sind im Vorverkauf beim Bür-
gerbüro Lauffen und im Frisiersalon
Dietrich zu 2,00 € und an der Abend-
kasse zu 2,50 € erhältlich. �

Angebote des Neckar-Zaber-Tourismus e. V.

Planwagenfahrt mit dem rollen-
den Trollinger
Genießen Sie am Samstag, 24. Mai,
eine Rundfahrt mit Weinprobe durch
die Lauffener Steillagen mit der Wein-
erlebnisführerin Gudrun Link. Treff-
punkt: 11 Uhr beim Gästehaus Kraft in
Lauffen, Dauer ca. 2,5 Stunden, 25 €
pro Person inkl. verschiedene Proben
und schwäbische Häppchen. Anmel-
dung beim Neckar-Zaber-Tourismus e.
V., Tel. 07135/933525.
Historische Stadtführung mit
Stadtbüttel Hillers Loui
Vor 100 Jahren wurde der Zusammen-
schluss von Dorf und Stadt Lauffen zur
Gesamtgemeinde Lauffen am Neckar
feierlich besiegelt. Erleben Sie am
Sonntag, 25. Mai oder 6. Juni, mit
Stadtbüttel Hillers Loui (alias Stadt-
führerin Andrea Täschner) Geschich-
ten, Menschen und Ereignisse. Es war
nicht immer einfach Kirche und Burg,
Dorf- und Stadt-Lauffener unter einen
Hut zu bringen. Freuen Sie sich auf
eine unterhaltsame Reise in die Zeit

unserer Großeltern. Treffpunkt: 18.30
Uhr, Marktplatz Städtle. 5 € pro Person
(Kinder frei), Anmeldung im Bürger-
büro Lauffen 07133/20770 oder di-
rekt bei Andrea Täschner unter
07133/17593. 
Römer an Neckar und Zaber – Ge-
führte Radtour
Als wichtiger Handelskorridor ins Ne-
ckartal war das Zabergäu bereits in rö-
mischer Zeit dicht besiedelt. Tauchen
Sie ein in die unglaubliche Welt der
Römer, besuchen Sie am Sonntag, 
1. Juni, die Überreste des römischen
Gutshofs in Lauffen und die Jupitergi-
gantensäule in Hausen. Anmeldung:
Wolfgang Keimp, 0174/9297585,
wo.keimp@t-online.de oder beim 
Neckar-Zaber-Tourismus, Tel. 07135/
933525.
4 Tage Bauernhof erleben
Von Dienstag, 10. bis Freitag, 
13. Juni, oder von Dienstag, 16. bis
Freitag, 20 Juni, können Kinder (6
bis 10 Jahren) in Zaberfeld täglich von
9 – 14 Uhr mit Naturparkführerin und
Bauernhofpädagogin Angelika Hering
das Bauerhofleben auf dem Hof der

Familie Hering mit ihren Archehof-Tie-
ren erleben. Bei verschiedenen Aktio-
nen gibt es Einblicke in typische Bau-
ernhofarbeiten, wie das Füttern der
Süddeutschen Kaltblutpferde, Hinter-
wälder Kühe, Coburger Fuchsschafe
oder Bentheimer Schweine. Traktor
fahren, aber auch Basteln, Geschich-
ten hören, Heuboden toben, tägliches
Kochen und vieles mehr stehen auf
dem Programm. Natur zum Anfassen
sorgt für ein spannendes und unver-
gessliches Abenteuer. Wetterentspre-
chende Kleidung und festes Schuh-
werk sind erforderlich, Rucksack mit
Vesper und Getränk für zwischen-
durch mitbringen. Kosten 85 €.+ 10 €
für Lebensmittel/Material. Anmel-
dung bei Naturparkführerin Angelika
Hering, Tel. 07046/7741, www.zaber-
wolke.de
Neckar-Zaber-Tourismus e. V., Heil-
bronner Straße 36, 74336 Bracken-
heim, Tel. 07135/933525, Fax 933526,
E-Mail: info@neckar-zaber-touris-
mus.de, www.neckar-zaber-touris-
mus.de. ÖZ: Mo., 9 – 13 Uhr, Di. – Fr.,
9 – 18 Uhr, Sa., 10 – 13 Uhr. �

L a u f f e n  – D i e  W e i n s t a d t  a m  N e c k a r u f e r
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Die Kunst des Loslassens in der Kindererziehung

Unter diesem Thema stand ein Vor-
trag des bekannten Diplom-Psy-
chologen Thomas von Stosch, zu
dem die Agenda Jugend und der
Gesamtelternbeirat von Lauffen
am Dienstag, dem 6.5., in die
Stadthalle eingeladen hatte. El-
tern, Erzieher, Großeltern, Tages-
mütter, Lehrer – alle wollen es
recht machen und so sind viele
dieser Einladung gefolgt.
Zum Vortrag befragte ich Hans-Martin
Scharping, Rektor an der Hölderlin-
Grundschule.
Herr Scharping, wie haben Sie Herrn
von Stosch erlebt?
Scharping: Ich fand es beeindruckend,
wie von Stosch es schafft, über 150

Zuhörer zwei Stunden lang mit sei-
nem Vortrag zu fesseln. Mit seiner le-
bensbejahenden, optimistischen und
wohlwollenden Art verkörpert er
selbst sein eigenes Erziehungsideal.
Die Zuhörer genießen seine humor-
vollen Bemerkungen und werden ge-
stärkt für ihre eigenen Aufgaben.

Im Umgang mit Kindern gibt es täg-
lich viele Fragen, die es richtig zu be-
antworten gilt. Wie kann ich mein
Kind schützen und im richtigen Maß
fördern, ohne es überzubehüten oder
zu überfordern. Eltern stehen heute
unter enormem Druck. Je weniger Kin-
der, desto höher steigt der Druck, alles
richtig zu machen. Was war die Bot-
schaft von Stosch?
Scharping: Man muss nicht alles rich-
tig machen. Wichtiger ist, dass man

das macht, wovon man selber über-
zeugt ist – auch wenn es mal nicht das
Richtige war. Aus der Angst, etwas
falsch zu machen, überfordern sich
die Eltern selbst. Sie überschreiten
Grenzen, werden zu so genannten He-
likopter-Eltern, die um ihre Kinder
kreisen, um auch deren kleinste
Schritte zu überwachen.
Wieviel Freiraum brauchen Kinder, um
sich zu entwickeln?
Scharping: Der Lebensraum eines
Kindes soll sich nach und nach erwei-
tern. Seine Empfehlung heißt: Keine
Inseln! Gemeint ist zum Beispiel,
wenn Kinder mit dem Elterntaxi von
Insel zu Insel gebracht werden. So
bleiben Kinder unselbstständig und
abhängig. Von Stosch spricht auch
gar nicht von Erziehung, sondern ver-
steht das vielmehr als „groß werden
lassen“
Diplom-Psychologe Thomas von
Stosch, Jahrgang 1952, hat sich durch
sein Fachwissen als Psychotherapeut
für Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne, als Gestalttherapeut und durch
jahrzehntelange Erfahrung in der Ar-
beit mit Familien einen Namen ge-
macht. Text: Bareis

Bilder: Rennhack-
Dogan

Jugendrat tagt
öffentlich

Die nächste öffentliche Sitzung
des Jugendrats findet am
Dienstag, 3. Juni 2014, um 19
Uhr in der Hölderlin-Werkreal-
schule, im Arizona-Raum 1. OG,
statt.

Wer gerne eigene Anregungen
beisteuern möchte oder einfach
Interesse an der Arbeit des Jun-
gendrats hat, ist zu dieser öffent-
lichen Sitzung sehr herzlich einge-
laden. �

Türkisches Integrationsfest
Vom 30. Mai bis 1. Juni 2014 findet auf dem Hagdol-Parkplatz das türkische
Integrationsfest der Islamischen Gemeinschaft MG Lauffen a. N. statt. Täg-
lich erwarten Sie verschiedene Aktivitäten für Groß und Klein sowie eine
Vielzahl an Köstlichkeiten aus der türkischen Küche. 
Der Verein freut sich auf zahlreiche Besucher und lädt die Lauffener Bevöl-
kerung herzlich hierzu ein. �

Ü 60-Party in der Bürgerstube

Geselliges Beisammensein mit Unter-
haltsmusik zur guten Laune, zum

Fröhlichsein, zum Tanzen am Diens-
tag, 27. Mai 2014, ab 18.00 Uhr in
der Bürgerstube. Gutes Essen und
Trinken runden die gute Stimmung ab.
Der Eintritt ist frei. �

Der ideale Hund: Er nimmt sein „Geschäft“ wieder mit…

Sollte Ihr Hund das nicht können, müssen Sie dafür sorgen!
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3. Vatertags-Hocketse im Lauffener „Städtle“!

Auch in diesem Jahr werden am
Donnerstag, 29. Mai, ab 11 Uhr die
„Krabbafelsa-Fischer Lauffen/Ne-
ckar e. V.“ ihre Vatertags-Hocketse
wieder im „Städtle“ veranstalten.
Genauer gesagt rund um die Platane
am so genannten „Sonnenplätzle“

(Heilbronner Straße auf dem Böh-
ner’schen Gelände, nahe dem Gast-
hof-Restaurant „Sonne“). Hier kann
man(n)/frau dieses Jahr wieder ge-
mütlich „hocken“ und den Tag, die
Speisen, die Getränke und die Live-
Music (Oldies, Schlager usw.) mit 
„Jowilf“ genießen. Und das alles not-
falls gut geschützt gegen jedwede
feuchte Witterung von oben durch
stabile Großraum-Zelte. Das bedeu-
tet, die Veranstaltung findet auf jeden
Fall statt, auch wenn der Wettergott
an diesem Tag nicht ganz so gut ge-
launt wäre.
Neben frisch gezapften Fassbieren,
Lauffener Weinen und verschiedenen
alkoholfreien Getränken, gibt es na-
türlich auch wieder die legendären
Riesen-Bratwürste und in gleicher

Ausstattung Curry-Würste von „clas-
sic“ bis „chilli-scharf“. In diesem Jahr
werden auf vielfachen Wunsch zudem
wieder „frisch gerauchte Forellen mit
Dipp“ im Angebot sein.
Die Veranstalter freuen sich auf zahl-
reiche Gäste.

Seniorenzentrum Haus Edelberg Lauffen a. N.
Gesellige Muttertagsfeier im Senioren-Zentrum Haus Edelberg
Am Muttertag bekam jede Bewohne-
rin ein wohlschmeckendes, frisch ge-
backenes Törtchen persönlich von 
Einrichtungsleitung Angelika Franz
überreicht. Ab 14.30 Uhr fand im
Hausrestaurant des Seniorenzen-
trums Haus Edelberg ein behagliches
Beisammensein mit Kaffeehausmusik
statt. Einrichtungsleitung Angelika
Franz begrüßte die Bewohnerinnen,
Bewohner und zahlreichen Gäste, die
den Ehrentag mit der Mutter gemein-
sam feierten. Als kleine Anerkennung
spielte der Schüler Oliver von der Mu-
sikschule Lauffen zusammen mit und
unter Leitung von Herrn Volk schöne

Lieder, welche die Anwesenden beim
Genuss des Kuchens vom varianten-
reichen Kuchenbüfett genießen konn-
ten. Die Musik war so stimmungsvoll,
dass einige ein Tänzchen wagten.
Herzlichen Dank an die Musikanten
für die schöne, klangvolle Einlage.
Eine hübsche Überraschung hatte sich
auch der Förderverein für die Senio-
rinnen ausgedacht. Jede Bewohnerin
bekam Pralinen mit herzlichen Grü-
ßen persönlich von den Förderver-
einsmitgliedern überreicht. Vielen
Dank für diese nette Geste.
Angelika Franz mit dem Haus Edel-
berg-Team

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN
Umlegung „Obere Seugen II“
Stadt Lauffen am Neckar
Gemarkung Lauffen
Flur 1 (Lauffen Dorf)
Bekanntmachung des Umlegungs-
beschlusses und der Auslegung
der Bestandskarte und des Be-
standsverzeichnisses
I. Umlegungsbeschluss
Der Umlegungsausschuss der Stadt
Lauffen am Neckar hat am 14. Mai
2014 die Einleitung der Umlegung 
„Obere Seugen II“ gemäß § 47 Bau-
gesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 11.06.2013 (BGBl. I

S. 1548) m. W. v. 21.06.2013,
20.09.2013 bzw. 20.12.2013 für das
Gebiet des Bebauungsplans „Obere
Seugen II“ in der Gemarkung Lauffen,
Flur 1 (Lauffen Dorf) beschlossen.
Zur Erschließung und Neugestaltung
des Gebietes „Obere Seugen II“wird
nach §§ 45 ff. Baugesetzbuch (BauGB)
die Umlegung eingeleitet.
In das Umlegungsverfahren sind fol-
gende Flurstücke der Gemarkung
Lauffen, Flur 1 (Lauffen Dorf) einbe-
zogen:
7954, 8795, 8796, 8798, 8799,
8800, 8801, 8802, 8803, 8804/1,
8804/2, 8805, 8806, 8807, 8808/1,
8809, 8810, 8811, 8812/1, 8812/2,
8813, 8815, 8816, 8817/1, 8817/2,

8818, 8819, 8820, 8821, 8822,
8823, 8824, 8825, 8826, 8828/1,
8829, 8830, 9254, 9257, 9258,
9260/1, 9261/1, Teil von 9262 (hier-
von eine nördliche Teilfläche mit ca.
980 m2), 9263/1, 9264/1, 9265/3,
9265/4 und 9266.
Auf den in der Bekanntmachung des
Umlegungsbeschlusses beiliegenden
Übersichtsplan wird verwiesen.
Dieser Umlegungsbeschluss wird
hiermit gemäß § 50 Abs.1 Baugesetz-
buch bekannt gemacht.
II. Durchführung
Die Durchführung der Umlegung ob-
liegt gemäß §§ 3 – 6 der Verordnung
der Landesregierung, des Ministeri-
ums für Verkehr und Infrastruktur und
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des Finanz- und Wirtschaftsministeri-
ums zur Durchführung des Baugesetz-
buchs vom 2. März 1998 (GBI. S. 185),
geändert durch Verordnung vom 
25.01.2012 (GBI. S. 65, 90) in Verbin-
dung mit dem Anordnungsbeschluss
des Gemeinderates vom 4. Dezember
2013 dem Umlegungsausschuss der
Stadt Lauffen am Neckar.
III. Aufforderung zur Anmeldung

von Rechten
1. Nicht im Grundbuch eingetragene

Eigentümer eines im Umlegungs-
gebiet gelegenen Grundstücks
sowie Inhaber eines nicht im
Grundbuch eingetragenen Rechts
an einem solchen Grundstück oder
an einem das Grundstück belasten-
den Recht, eines Anspruchs mit
einem Recht auf Befriedigung aus
dem Grundstück oder eines persön-
lichen Rechts, das zum Erwerb, zum
Besitz oder zur Nutzung des Grund-
stücks berechtigt oder den Ver-
pflichteten in der Benutzung des
Grundstücks beschränkt, werden
hiermit gemäß § 50 Abs. 2 Bauge-
setzbuch aufgefordert, diese Rech-
te innerhalb eines Monats nach die-
ser Bekanntmachung beim Bürger-
meisteramt Lauffen am Neckar
(Stadtbauamt), Rathausstraße 10,
74348 Lauffen am Neckar, anzu-
melden.

2. Werden diese Rechte erst nach die-
ser Frist angemeldet oder nach Ab-
lauf einer dem Anmeldenden zur
Glaubhaftmachung seines Rechts
gesetzten Frist glaubhaft gemacht,
so muss der Berechtigte die bishe-
rige Verhandlung und Festsetzun-
gen nach § 50 Abs. 3 Baugesetz-
buch gegen sich gelten lassen,
wenn der Umlegungsausschuss
dies bestimmt.

3. Der Inhaber des in Nr. 1 bezeichne-
ten Rechts muss nach § 50 Abs. 4
Baugesetzbuch die Wirkung eines
vor der Anmeldung eingetretenen
Fristablaufs ebenso gegen sich gel-
ten lassen wie der Beteiligte, ge-
genüber dem die Frist durch diese
Bekanntmachung zuerst in Lauf ge-
setzt worden ist.

IV. Verfügungs- und
Veränderungssperre

Von der Bekanntmachung des Umle-
gungsbeschlusses bis zur Bekanntma-
chung der Unanfechtbarkeit des Um-
legungsplanes nach § 71 Baugesetz-
buch dürfen nach § 51 Baugesetzbuch
im Umlegungsgebiet nur mit schriftli-
cher Genehmigung der Umlegungs-
stelle
1. ein Grundstück geteilt oder Verfü-

gungen über ein Grundstück und

über Rechte an einem Grundstück
getroffen oder Vereinbarungen ab-
geschlossen werden, durch die
einem anderen ein Recht zum Er-
werb, zur Nutzung oder Bebauung
eines Grundstücks oder Grund-
stücksteils eingeräumt wird, oder
Baulasten neu begründet, geändert
oder aufgehoben werden;

2. erhebliche Veränderungen der Erd-
oberfläche oder wesentlich wert-
steigernde sonstige Veränderungen
der Grundstücke vorgenommen
werden;

3. nicht genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflichtige,
aber wertsteigernde bauliche Anla-
gen errichtet oder wertsteigernde
Änderungen solcher Anlagen vor-
genommen werden;

4. genehmigungs-, zustimmungs-
oder anzeigepflichtige bauliche An-
lagen errichtet oder geändert wer-
den.
Vorhaben, die vor dem Inkrafttre-
ten der Veränderungssperre bau-
rechtlich genehmigt worden oder
auf Grund eines anderen baurecht-
lichen Verfahrens zulässig sind, Un-
terhaltungsarbeiten und die Fort-
führung der bisher ausgeübten
Nutzung werden von der Verände-
rungssperre nicht berührt.
Ein bei der Stadt Lauffen am Neckar
eingereichtes Baugesuch gilt
gleichzeitig als Antrag auf Geneh-
migung durch die Umlegungsstelle.
Nach § 24 Abs. 1 Nr. 2 BauGB steht
der Stadt Lauffen am Neckar beim
Kauf von Grundstücken, die in die-
ses Verfahren einbezogen sind von
dieser Bekanntmachung an bis zur
Bekanntmachung des Umlegungs-
plans ein gesetzliches Vorkaufs-
recht zu.

V. Vorarbeiten auf Grundstücken
Eigentümer und Besitzer haben nach
§ 209 Abs. 1 BauGB zu dulden, dass
Beauftragte der zuständigen Behör-
den zur Vorbereitung der von ihnen
nach diesem Gesetzbuch zu treffen-
den Maßnahmen Grundstücke betre-
ten und Vermessungen oder ähnliche
Arbeiten ausführen.
VI. Bekanntmachung des 

Umlegungsbeschlusses
Der Umlegungsbeschluss gilt mit dem
auf die ortsübliche Bekanntmachung
folgenden Tag als bekannt gegeben.
VII. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Umlegungsbeschluss
kann binnen sechs Wochen (§ 217
BauGB) seit der Bekanntmachung An-
trag auf gerichtliche Entscheidung
beim Bürgermeisteramt Lauffen am

Neckar (Stadtbauamt), Rathaus-
straße 10, 74348 Lauffen am Neckar,
eingereicht werden.
Über den Antrag entscheidet das
Landgericht Stuttgart, Kammer für
Baulandsachen, in Stuttgart.
Der Antrag muss den Verwaltungsakt
bezeichnen, gegen den er sich richtet. Er
soll die Erklärung, inwieweit der Umle-
gungsbeschluss angefochten wird, und
einen bestimmten Antrag enthalten. Er
soll die Gründe sowie die Tatsachen
und Beweismittel angeben, die zur
Rechtfertigung des Antrages dienen.
Hinweis: Es wird darauf hingewiesen,
dass der Antrag auf gerichtliche Ent-
scheidung ohne Rechtsanwalt gestellt
werden kann, dass aber für die weite-
ren prozessualen Erklärungen in der
Hauptsache der Antragsteller sich
eines vertretungsberechtigten Rechts-
anwalts bedienen muss (§ 222 Abs. 3
Seite 2 BauGB).
Gemäß § 224 Nr. 1 BauGB hat der An-
trag auf gerichtliche Entscheidung
keine aufschiebende Wirkung.
VIII. Öffentliche Auslegung der

Bestandkarte und des
Bestandsverzeichnisses

Für die Flurstücke des Umlegungsge-
bietes wurden eine Bestandskarte
und ein Bestandsverzeichnis von dem
Öffentlich bestellten Vermessungsin-
genieur Helmut Käser, Hintere Straße
18, 70734 Fellbach nach § 53 BauGB
gefertigt.
Sie sind gem. § 53 BauGB für die Dauer
eines Monats öffentlich auszulegen.
Bestandskarte und Bestandsverzeich-
nis liegen in der Zeit vom 30. Mai
2014 bis 30. Juni 2014 beim Bürger-
meisteramt Lauffen am Neckar
(Stadtbauamt), Rathausstraße 10,
74348 Lauffen am Neckar, öffentlich
aus und können während den Öff-
nungszeiten
Montag bis Donnerstag, 8.00 bis
12.15 Uhr und 13.30 bis 16.30 Uhr
Freitag, 8.00 bis 12.15 Uhr
oder nach Vereinbarung dort eingese-
hen werden.
Lauffen am Neckar, 22.05.2014
gez. Klaus-Peter Waldenberger
Bürgermeister
und Vorsitzender des Umlegungsaus-
schusses

Bau- und
Umweltausschuss
Bericht aus der öffentlichen Sit-
zung des Bau- und Umweltaus-
schusses vom 14. Mai 2014: 
Bausachen
a) Neubau von zwei Doppelhaus-

hälften mit Garagen auf den
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Grundstücken Flst.-Nr. 388/6 – /9,
Mühltorstraße 48 und 48/1

Die Bauherrschaft beabsichtigt, süd-
lich der Mühltorstraße ein zweige-
schossiges Doppelhaus mit Sattel-
dach (Dachneigung 35°) zu errichten.
Das Doppelhaus weicht Richtung
Süden von der vorgegebenen Baulinie
deutlich ab. Dieser Abweichung
wurde im Zuge des Bebauungsplan-
vorentwurfes „Südöstliche Mühltor-
straße“ zugestimmt. Allerdings wurde
für den dortigen Bereich mit Rücksicht
auf die historische Altstadt eine Dach-
neigung von 45 – 48° für erforderlich
gehalten. Bei einem Nachbargebäude
wurde auf die Einhaltung der DN 45°
bestanden.
Der Bau- und Umweltausschuss
stimmt dem Bauvorhaben und der Ab-
weichung von der Baulinie unter der
Maßgabe zu, dass die Dachneigung
auf 45° erhöht wird.
b) Bauvoranfrage:

Neubau eines Mehrfamilien-
hauses mit 11 Wohneinheiten
und Garagen/Stellplätzen auf
dem Baugrundstück Heilbron-
ner Straße 81, Flst.-Nr. 2436

Die Bauherrschaft beabsichtigt, auf
dem Baugrundstück Flst.-Nr. 2436,
Heilbronner Str. 81, ein Mehrfamilien-
haus mit 11 Wohneinheiten zu errich-
ten. Der Bereich ist im Flächennut-
zungsplan als Mischgebiet aus-
gewiesen.
Bezüglich der zuerwartenden Lärm-
entwickung aus dem benachbarten
Gewerbebetrieb wurde eine Stellung-
nahme beim Gewerbeaufsichtsamt
beim Landratsamt Heilbronn angefor-
dert.
Die für dieses Bauvorhaben erforder-
lichen Pkw-Stellplätze können nörd-
lich des Gebäudes untergebracht 
werden.
Der BA/UA stimmt dem Bauvorhaben
unter der Maßgabe zu, dass die beim
Landratsamt Heilbronn – Gewerbe-
aufsicht – angeforderte Stellungnah-
me keine abweichende planungs-
rechtliche Beurteilung auslöst.
c) Umbau und Aufstockung eines

Wohnhauses, Erweiterung einer
Probierstube mit Ausstellungs-
raum im EG und Weinlager im
UG auf dem Grundstück im 
Außenbereich Im Rieder 6

Die Bauherrschaft beabsichtigt, auf
dem Außenbereichsgrundstück Flst.-
Nr. 1280, 1287, das bestehende
Wohnhaus umzubauen und aufzusto-
cken und diverse Vermarktungsräum-
lichkeiten und Kellerräume zu schaf-
fen. Die Zulassungsvoraussetzungen
sind gegeben. 

Der Bau- und Umweltausschuss
stimmt diesem Bauvorhaben im Au-
ßenbereich zu.

Gemeindewahl-
ausschuss
Am Sonntag, dem 25.05.2014, ab
23.00 Uhr, findet in der Stadthalle,
großer Saal, Charlottenstraße 89,

Lauffen a. N., eine öffentliche Sit-
zung des Gemeindewahlausschus-
ses statt.
Folgende Tagesordnung ist vorge-
sehen:
1. Ermittlung und Feststellung des

Wahlergebnisses der Wahl des Ge-
meinderats und des Kreistags

2. Verschiedenes
Die interessierte Bevölkerung ist hier-
zu herzlich eingeladen.

ALTERSJUBILARE
vom 23.05.2014 – 29.05.2014
24.05.1929 Heinz Sander, Ruländerweg 24, 85 Jahre
25.05.1925 Emilie Haug, Amselweg 5, 89 Jahre
26.05.1930 Erwin Friedrich Forstner, Am Oberen Haldenrain 1, 84 Jahre
26.05.1939 Helga Bitto, Klosterstraße 4, 75 Jahre
27.05.1926 Barbara Klummer, Gradmannstraße 70, 88 Jahre
28.05.1943 Marianne Schneider, Seugenstraße 25, 71 Jahre
29.05.1943 Salvatore Poppa, Ilsfelder Straße 23, 71 Jahre

Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.


